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Donnerstag , den 21. September 1905.

kagesnrmZkeiten.
* Calw , 20 . Sept . Das von der Eisen¬

bahnverwaltung an der Teinacherstraße errichtete
Dienstwohngebände ist nun soweit fertig gestellt , daß
es am 1. Okt . bezogen werden kann . Das Gebäude
besteht aus 3 Stockwerken und stellt sich in seinem
Aenßern als schmucker Bau dar . Die innere Ein¬
richtung ist in jeder Beziehung praktisch und zweck¬
mäßig . Im ganzen befinden sich 7 Wohnungen und
mehrere Schlafränme für die Bediensteten in dem
Gebäude . Die Wohnungen bestehen je aus drei
Zimmern , Küche , Vorplatz und Veranda . Die Aus¬
stattung ist einfach , aber durchaus schön und gut.
Gas und Wasser sind ebenfalls eingerichtet . — Zur
Erstellung eines zweiten Dieustwohngebäudes find
gegenwärtig die Arbeiten im Betrag von etwa
35000 zur Bewerbung ausgeschrieben.

Calw . In Alzeuberg  ist am Montag
vormittag um 8 Uhr in dem Hause des Maurers
Joh . Gg . Walz Feuer  ausgebrochen , wodurch
das Gebäude vollständig eingeäschert wurde . Das
Haus ist im Jahre 1898 ueu erbaut worden . Der
Beschädigte ist ob seines Verlustes sehr zu bedauern.

Wildberg,  18 . Sept . Die Einzelheiten
zu dem , durch gleichzeitiges Stattfinden einer
Schwarzwaldtrachtenschau  und einer
Geflügel - und Kaninchenausstellung
Heuer besonders reichhaltigen und reizvollen Schäf er¬
lauf werden uns soeben bekannt . Die Trachten¬
tragenden der Bezirke Calw , Herrenberg , Horb und
Rottenburg werden sich nämlich am Matthäusfeier¬
tag gegen 10 Uhr vormittags (teils zu Fuß , teils
zu Pferd ) mit denjenigen des Nagolder Bezirks
zur Begrüßung der Stuttgarter Preisrichter hier

vereinen . Gegen 11 Uhr erfolgt sodann zwischen
Maikiplatz und Württemberg . Bauschule die Auf¬
stellung des Festzuges,  für welchen nachstehende
Gruppenfolge geplant ist : 1 . Herold zu Pferd mü
dem Stadtbanner , 2 . Reitergruppe in Kostümen
des 18 . Jahrhunderts , 3 . eine Gruppe Festeeiter,
4 . Mustkabteilung , 5 . der Pferchmeister zu Pferd,
6 . die für Preise bestimmten dekorierten Hammel,
7 . die Festdamen mit den übrigen Preisen , 8 . Herren
des Preisgerichts , 9 . Schäfer mit der Schäferfahne,
10 . Schäferstöchter , 11 . ledige Schäfer , 12 . ver¬
heiratete Schäfer , 13 . Gruppen von trachtentragen¬
den Männern , Frauen und Mädchen aus den ver¬
schiedenen Schwarzwaldbezirken , elftere teils zu
Pferd , 14 . Wasserträgerinnen , 15 . Scckhüpfer und
Sacklaufer , 16 . die Mitglieder des Turnvereins,
17 . die Angehörigen des Veteranenvereins , 18 . die
Angehörigen der Feuerwehr in Ausrüstung . Dieser
Festzug setzt sich vormittags ' / -12 Uhr iH, Be¬
wegung nach dem Festplatze , wo die verh . und
led . Schäfer und Schäferstöchter um Hammel und
andere Preise wettspringen (teils mit gefüllten
Wasserkübeln ), die Mitglieder des Turnvereins sich
an einem Hürdenrennen beteiligen und die Knaben
durch Sackhüpfen und Sacklaufen Prämien zu er¬
langen suchen . Nach einer sich hieran schließenden
Ansprache an die Trachtentragenden folgt die Preis¬
verteilung . Dadurch , daß die Auswärtigen noch
Gelegenheit haben , die aus allen Gegenden beschickte
Kaninchen -, Geflügel - und Gerätschaftsn -Ausstellung,
sowie die gleichfalls geöffnete baugewerbliche Aus¬
stellung zu besichtigen , den Jahrmarkt zu besuchen
und an verschiedenen Volksbelustigungen , wie auch
am Schäfertanz teilzunehmeu , wird ein Besuch des
Festes in jeder Hinsicht lohnend sein . — Den Ge¬
flügel - und Kaninchenzüchtern kommt die K . General¬
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direktion der Staatseisenbahn dadurch entgegen , daß
sie die Ausstellungstiere frachtfrei zurückbefördert.

(Gesellschafter.)

Herrenberg , 19 . Sept . Mit den Arbeiten
für den Umbau des hiesigen Bahnhofs,  die mit
100000 vorberechnet find , wurde dieser Tage
begonnen . Gleichzeitig wird die neue Linie Tü¬
bingen — Herrenberg errichtet.

Renningen  OA . Leonberg , 18 . Sept . Die
Ausführung des am letzten Samstag abend unter
zahlreicher Beteiligung aus dem Bezirk seiner Be¬
stimmung übergebenen Acetyleu - GaSwerks
ist in jeder Weise gelungen . Das Werk ist von der
Gesellschaft für Heiz - und Beleuchtungswesen in
Heilbronu ausgeführt und kommt die Gemeinde
Renutngen , welche Eigentümerin des Werkes ist, auf
25000 zu stehen . Das Werk ist mit 2 Gaso¬
metern zu je 15 odw ausgerüstet , welche für 1500
Flammen Gas liefern . Zur Zeit sind 700 Flammen
zu speisen . Eine 16kerzige Flamme kostet pro
Stunde 1,6 — 1,8 F

Stuttgart,  19 . Sept . (Schöffengericht .)
Wegen gefährlicher Körperverletzung hatten sich der
Fabrikarbeiter Fc . Fiedler  von Leonberg , der
Dreher Richard Vogel  von Bockenheim und der
Hafner F . Marsch ner  von hier zu verantworten.
Die drei Angeklagten überfielen in der Nacht auf
den 2 . Juni in der Vogelsangstraße ohne jede Ver¬
anlassung einen Flaschner namens Anderle , schlugen
ihn teils mit den Fäusten , teils mit einem Gummi¬
schlauch zu Boden , wobei sie ihn so schlimm zurichteten,
daß Anderle 12 Tage lang arbeitsunfähig war . In
der Nacht auf dm 24 . Juli mißhandelten sie ohne
jede Veranlassung den Schlosser Grau mit ihren
Stöcken . Das Schöffengericht verurteilte Fiedler zu

Die schrvcrrze Dcrrne.
Roma« von Hans Wachenhusen.

(Fortsetzung .)

Der Alte betrachtete ihn schweigend mit Kopfschütteln und senkte dann
das Antlitz . Seine Lippen bewegten sich tonlos . Er schien gebrochen , apathisch,
bereit , über sich ergehen zu lassen , was zu hindern nicht in seiner Macht lag.

„Wir find allein , Herr von Semlow, " begann Blenke entschlossen , die
Maske noch nicht zu lüften , unter der er sich ihm in Wien vorgestellt . „Ich
habe allerdings kein Recht , Ihr Vertrauen zu begehren , denn ich bin Ihnen
fremd , bin Ihnen eben nur eine Bekanntschaft , wie man sie auf der Reise
macht , und vielleicht sogar eine lästige , gestatten Sie mir aber die Andeutung,"
setzte er leise , zur Nebentür blickend , dann näher an ihn herantretend , hinzu,
„daß ich in Wien durch Zufall — ich kann es Ihnen ja sagen , es war im
Gastzimmer ihres Hotels , sagen hörte , man zwinge Sie zu einer unfreiwilligen
Reise hierher . Ich hatte zufällig das gleiche Reiseziel , ich sah Sie im Bahn¬
hofe von Oderberg beim Wechsel der Wagen , wollte mich aber Ihres Begleiters
wegen nicht zu erkennen geben und heute Morgen , als ich in meine Droschke
stieg , vernahm ich zufällig , wie dieser dem Kutscher den Namen dieses Hotels
zurief . Ich beschloß also . .

Der Alte hatte ihn mit gesenkten Augen angehört . Als Blenke jetzt
Atem schöpfte hob er die müden Glieder und richtete sich ans.

„Mein Herr, " sagte er mit matter Stimme , „Sie stehen vor einem
alten Mann , der sich im Bewußtsein seiner Unbescholtenheit bittere Unbill ge¬
fallen lassen muß . Kau « ich diese nicht von mir wenden , so kann ich Ihnen
doch nicht gestatten , mich ferner mit Unwahrheiten z» verspotten , und für solche"

halte ich Ihre Rede . Ich selbst war freilich schuld an nuferer Bekanntschaft
und find Sie der , für welchen ich Sie halten muß , so habe ich alle Ursache
dies zu bereuen , denn ich vermute in Ihnen den Urheber der Gewaltmaß-
regeln , die ich erdulde . Man sollte doch Achtung vor dem Alter haben und
Sie namentlich , der sie mich mit Unwahrheiten abspeisen zu können glauben !"

Blenke bereute , einen Unrechten Ton angeschlagen zu haben . Seine Zu,
verficht hatte ihn zu weit geführt . Der Mann war sein wirksamster Zeuge ; derselbe
hatte sich plötzlich in Schweigen gehüllt aus Motiven , die ihm noch unfindbar
geblieben waren , es handelte sich zuförderst darum , düse zu erkennen und bloß¬
zulegen . Er tat also zunächst , als sei er betrübt darüber , daß man seine besten
Absichten verkenne ; dann aber erschien es ihm , als sei es schließlich ganz gleich¬
zeitig , wofür ihn der Mann halte , derselbe war ja so wie so in feiner Gewalt.

„Ich möchte sie so gern von meinen guten Absichten überzeugen, " sagte er
mit gutmütigem Gesicht . „Ich bin bereit , mich Ihnen hier ganz zu Ihrer Ver¬
fügung zu stellen , wenn Sie nur Vertrauen zu mir haben wollten ."

„Ich danke Ihnen ! Ich bedarf Ihrer Güte hier nicht, denn ich habe
keinen eigenen Willen , Sie nach Belieben in Anspruch zu nehmen ." Er deutete
auf die Nebentüre.

Blenke schien mit sich zu Rate zu gehen . Er sah , daß der Alte von ent¬
schiedenem Mißtrauen beherrscht war.

„Nun gut !" rief er kurz entschlossen. „Sir find , wie ich sehe, gewaltsam
hierhergebracht ; Sie find ein alter Mann , würden Sie e» nicht vorziehen , hier
Jemanden zu haben , der von Einfluß und imstande wäre , Ihnen Ihre Lage
bequemer zu machen ?"

„Ich habe mich in dieser Hinsicht nicht zu beklagen , man läßt mich meine
Gefangenschaft nicht allzu drückend empfinden ."
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4, Marschner zu 5 Monaten und Vogel zu6 Wochen
Gefängnis. Auch verfügte das Gericht ihre sofortige
Inhaftnahme. Die 3 rohen Burschen sind schon
erheblich vorbestraft.

Cannstatt,  19. Sept. Auf dem Volks-
festplatz  wird bei gegenwärtiger guter Witterung
allenthalben fleißig gearbeitet. Während die von
der Stadt Stuttgart zu erstellenden Baulichkeiten
schon ganz oder doch nahezu vollendet find, haben
die Wirte erst mit dem Aufschlagen ihrer Buden
begonnen und die Plätze der Schaubudeubefitzer find
fast sämtliche noch vollständig leer. Sehr anzuerkennen
ist das, was seitens der Stadt Stuttgart zur Ver¬
besserung der Straßen auf dem Festplatz geschehen
ist und noch geschieht, mit dem früheren oft un¬
ergründlichen Morast ist gründlich aufgeräumt wor¬
den. Dazu wird der ganze Platz durch zahlreiche
elektrische Lampe», wofür die Ständer u. s. w.
schon aufgestebt find, taghell erleuchtet sein. Am
Eingang zum sogenannten Kreis wird eine Pforte
errichtet, ähnlich der letztjährigen. Rechts davon
ist die Taubenhalle aufgeschlagen und davor stehen
auf schlanken Säulen drei hübsche Taubenhäuschen.
Die gewohnte Hauptfesttribüne mit der bekannten
Früchtensäule, dem Wahrzeichen der Volksfeste, wird
diesmal fehlen, an ihrer Stelle ist eine kleinere
Tribüne erbaut, die ein kuppelförmiges Dach krönt.

Eßlingen,  18. Sept. Der hier bestehende
Verein zur Belohnung treuer weiblicher
Dienstboten  veranstaltet auch in diesem Jahre
wieder eine Preisverteilung.  Die Bewerberinnen
müssen mindestens5 Jahre ununterbrochen bei einer
und derselben Herrschaft gedient und sich durch
Treue, Fleiß und Ehrlichkeit verdient gemacht
haben. Neben einem Ehrenbrief erhalten die Dienst¬
boten 20 Mark in barem Geld. Im Vorjahr er¬
hielten 14 solche Dienstboten Prämien.

Kirchentellinsfurt,  18 . Sept. In
der letzten Woche wurden in 2 Fällen junge Leute
von einem rohen Patron angefallen und mit dem
Messer arg zugertchtet. Der Landjägermannschaft
ist es nunmehr endlich gelungen, den Täter in der
Person eines Arbeiters festzustellen und zu verhaften̂.
Er steht einer exemplarischen Bestrafung entgegen.

Göppingen,  18 . Sept. Wie ein ehr¬
licher Geschäftsmann um seinen guten Namen kommen
kann, zeigt folgender Vorfall: Der Seifenpulver-,
Oel- und Fettwarenfabrikant Christian Haffner
hier, hatte in seinem älteren Geschäftshaus die
Witwe Amalie Wirth  in Miete genommen, deren
älteste Tochter Mathilde das in demselben Hause
befindliche Ladengeschäft samt Warenlager übernahm.
Anfänglich wollte sie das Warenlager sofort bar
bezahlen, aber bald stellte es sich heraus, daß die
Familie Wirth nicht einen roten Heller zur Bezah¬
lung ihrer Schuld besaß. Da man außer der
700 ^ betragenden Warenschuld auch hie Miete
schuldig blieb und Haffuer den Eindruck gewinnen
mußte, daß sein Geld verloren sei, wenn er nicht

rechtzeitig Vorkehrungen treffe, machte er in letzter
Woche von seinem Eigentumsrecht auf das Waren¬
lager Gebrauch und zog dasselbe zurück. Darüber
aufgebracht machte Frau Wirth dem Fabrikanten
Haffner den Vorwurf, er habe zweimal ihre jüngste
Tochter Elsa zu unsittlichen Zwecken mißbrauchen
wollen. Obwohl dies nicht zutraf, erstattete die
Wirth'sche Familie Anzeige bei Gericht gegen Haffner.
Bei der ersten Vernehmung ergab sich jedoch, daß
Haffner unschuldig und aus Rache denunziert worden
war, worauf alle weiteren Schritte gegen Haffner
seitens des Gerichts sofort eingestellt wurden. Die
inzwischen in die Presse gelangte Nachricht von einer
Verhaftung Haffners wegen Verbrechen gegenZ176
des Str .-Ges.-Buchs ist demgemäß richtig zu stellen.

Binsdorf,  18 . Sept. Eine eigenartige
Feier fand gestern in unserer Gemeinde statt: die
Kinder  der Abgebrannten, die sich seit 1. Oktober
vor. Js . im Kinderheim in Geislingen befunden
hatten, wurden ihren Eltern zurückgegeben. Vor¬
mittags holte man sie, gegen 60 an der Zahl, mit.
den barmh. Schwestern, die die Haushaltung im
Kinderheim geführt hatten, und dem Lehrer, der
neben dem Schulunterricht die Stelle des Hausvaters
versehen hatte, in Wagen von Geislingen ab: die
Eltern der Kinder hatten sich inzwischen mit dem
Vorsitzenden des Hilfsvsreins, Landesökonomierat
Länderer,  versammelt, um die Kinder zu emp¬
fangen. In einer kurzen Ansprache führte L. aus,
daß die Rückkehr der Kinder an einem denkwürdigen
Tag erfolge, nämlich am Jahrestag des Brandes,
und daß es ihnen dank der Teilnahme, die das
Unglück ihrer Gemeinde allenthalben gefunden, ver¬
gönnt sei, an dem Tag in die neugebauten Häuser
zurückzukehren, wo sie vor einem Jahr durch die
Wundes Feuers aus de» alten vertrieben worden
siien? Gesänge der Kinder umrahmten die einfache
Feier, an deren Schluß der Vorsitzende noch die
Auszeichnungen zur Verteilung brachte, die den
Schwestern und dem Lehrer des Kinderheims ver¬
liehen worden waren. Nachmittags fand eine feier¬
liche Prozession der Gemeinde durch den nenerbauten
Ortstetl statt. Es find nun sämtliche Wohn- und
Oekonomiegebäude fertig gestellt, auch die innere
Einrichtung ist soweit vollendet, daß gegen 50 Fami¬
lien ihr neues Heim schon bezogen haben oder noch
im Laufe dieser Woche beziehen können. Schule
und Rathaus find ebenfalls im Rohbau fertig und
und versprechen eine Zierde zu werden, insbesondere
das letztere paßt sich dem ländlichen Charakter und
dem Bauwesen der übrigen trefflich au. Der einzige
noch unvollendete Bau, die Pfarrscheuer, ist bis zur
Sockelhöhe erstellt. — Am Samstag hat sich auch
der Hilfspirein wieder zu einer Sitzung versam¬
melt, wobei zunächst das nun aufgelöste Kinderheim
in Geislingen nochmals besichtigt wurde; hieran
schloß sich ein Rundgang durch den neuen Stadtteil
uuv ein gemeinsames Mittagessen im neuerbauten
Paradies . Sodann fand im Pfarrhaus eine Sitzung
statt, in der u. a. anläßlich des Jahrestags des

Brandes verschiedene Gaben an Bedienstete ver-
willigt wurden uud an deren Schluß der Stadt¬
schultheiß bekannt gab, daß der Vorsitzende des
Hilfsvereins wegen seiner Verdienste zum Ehren-
bürger von Binsdorf ernannt worden sei. Ueber
die endgültige Verteilung der Baubeiträge konnte
noch kein Beschluß gefaßt werden, da die Abrech¬
nung über die Kosten der Neubauten noch nicht
soweit gediehen ist, um als Grundlage für den
Verteilnngsplan benützt zu werden.

L. Freiburg  i . Breisgau. Alljährlich
am Geburtstag des Großherzogs von
Baden  unternehmen es jeweils zwei bis drei in
der hiesigen Münsterbanhüttebeschäftigte Steinhauer
unter Führung des 52jähr. Steinhauers Nick, den
126m hohen Münsterturm zu besteigen. Dies wäre
an sich zwar nicht besonders verwunderlich; das
merkwürdige an der Sache aber ist, daß die Pyra¬
mide des Turmes nur von außen bestiegen werden
kann, indem nur etwa bis zur Hälfte des Turmes
Treppen vorhanden find. Auch am letzten Sams¬
tag wurde diese gefährliche Kletterpartie von den
kühnen Männern wieder unternommen, beobachtet
von vielen Tausenden Zuschauer, namentlich von
den vielen in diesen Tagen hier weilenden Fremden.
Der Aufstieg begann um 12 Uhr mittags; an der
Pyramide angelangt, ging es sodann im Zickzack um
dieselbe herum, wo bis gegen1 Uhr die Kreuzblume,
die vier Männern bequem Platz bietet, erreicht
wurde. Hier in luftiger Höhe auf der Spitze des
Turmes angelangt, wurden zunächst mehrere Flinten¬
schüsse abgefeuert. Allgemein und unerwartet über¬
rascht wurden aber diesmal die Zuschauer durch den
Vortrag einiger Trompetensolo, welche einer der
Turmbesteiger zu Gehör brachte. Die beiden Lieder:
„Ich bete an die Macht der Liebs" und„der Trom¬
peter von Säckingen" brachten bei den Zuschauern
eine großartige Wirkung hervor, die nicht wörtlich
wiedergeben werden kann. Nachdem noch der etwa
mannsgrohe Stern uvd der mit letzterem verbundene
Halbmond, sowie die Kuppel wieder blank geputzt
und die Wetterfahne in Ordnung gebracht ward,
begann der Abstieg, der in einer halben Stunde
glücklich endete. Ein Mittagessen und ein Taler
bar sind der Lohn für diesen gefährlichen„Spazier¬
gang".

Köln,  19 . Sept. Der rheinische
Bauern - Berein  beschloß in seiner gestrigen
Versammlung die Absendung einer Petition an den
Reichskanzler, den Landwiktschaftsminister und den
Oberpräfidenten der Rhetnprovinz, in welcher namens
53000 rheinischen Bauern dringend darum gebeten
wird, den Schutz der rheinischen Viehzucht iu vollem
Umfange aufrecht zu erhalten, insbesondere aber die
Oeffnung der holländischen Grenze unter keinen
Umständen zu bewilligen. In dieser Angelegenheit
soll namens der christlichen Bauernvereine Deutsch¬
lands eine Deputation an den Landwirtschafts-
Minister gesandt werden.

„Und wenn ich Sie nun einlade, eine enade in» zu machen?
wiedex_Hi«her

^ »Mhier

er/betonte

Me» meine,
/di« TÜr hinter/ sich zu
rerVttfügung!"' /Damit

Ich gebe Ihne» mein Ehrenwort, daß ich Sie,
zurückführe. Ein wenig frisch« Luft wird Ihn/
im Zimmer."

Der Alte schüttelte abwehrend den ZKpf.
„Ich glaube nicht, daß mein. . ./Reis»

ironisch— „damit einoerstandm sein würde."/ , ,
„So wäre mir gleich die beste GelegenheitL^ dtey

zu beweisen. „Blenk- trat in das Nrvenzimmsr/ sihloF
und kehrte in wenigen Sekunden zurihk. /„Ich siehe
nahm er seinen Hut vom Tische. , ,

„Oder ich vielmehr zu der Ihrigen!" ^ ^setzted-< Alsi in -emsr/brn iro¬
nischen Ton. „Mein Herr," fuĥ ex mst/Abjtdruß ?ort, „warzrm denn diese
Komödie? Schleppen Sie mich doch, wMÜ Sie wollen! /Hib«st Ei« mich bis
hierher geführt, so mögen Sie mich auch rpecher bringen!" / Auch er »ahm seinen
Filzhut. ' / / / / ,

Blenkr sah ein, daß daraus/nichts zt» erwidern sti; sein Jncdgnito war
verloren; für ihn galt eS zunächst/ di« Identität des Astest mit allet Schonung
für diese» festzustellen und mit schweigender Höflichkeit/ bot er ihm/an der Tür

/ , /
ten beide neben einander die Straß« entlang,
hgiltige Wort« für nöfig, bekam aller keine Unt¬

er heimlich, ob und welche Ortskenntnis sein
besonder«» Erfolg, denn der Alte HW sich, in un¬

störbarer Teilnahmslosigkeit flr die Umgebung, an seiner Seite. ,/
So schritten sie wohl«ine Viertelstunde dahin, bald u« diese, bald um

jene Eck«, endlich aber glaubte Blenke doch Zeichen von Unruĥ an ihm zu be«
- /

den Vortritt.
Ebenso schweigend schr

Blenke hielt endlich einige glesit
wort. Inzwischen bevbachteti
Begleiter verrate, jedoch ohne

merken. Der Alte trug dar Haupt tiefer gesenkt, mit verdeckten Augen lugte er
zur Rechten und zur Linken, sein Fuß schien zögernder und langsamer zu werden.

Auch Blenke war in demselben Grade von steigender Spannung ergriffen;
er frohlockte innerlich. Was ihm nicht zweifelhaft gewesen, sah er bestätigt werden,
je mehr er sich seinem Ziele» dem Hotel, näherte, in welchem der angebliche
Semlow mit Wiedenstein zusammengetroffen sein mußte. Und jetzt endlich stand
er demselben gegenüber. Er sah, wie sein Begleiter mit merkbarer Absicht das
HauS gar nicht zu gewahren schien, wie er nach der andern Seite blickte, als ziehe
ein Schaufenster seine Aufmerksamkeit an.

„Darf ich Sie bitten?" Blenke legte die Hand auf des Alten Arm. „Dort
drüben— ich habe nur einen Auftrag in dem Hotel auszurichten."

D-r Alte schaute auf. Mit halbgeschloffenen Augen aber blickte er nach
der andern Seite der Straße; leise zuckte eS in seinen Gesichtsnerven.

An der Türe des Hotel stand ein Hausknecht mit weißer Schürze, der
müßig in die Straße hinein gaffte; der weite Flur war unbelebt; einige Koffer
standen im Vordergründe zur Seite.

Mit dem Kopse nickend, trat der Alte vom Trottoir auf die Straße;
aber sein Fuß war langsam und schwerfällig, sein Kinn auf die Brust gesenkt.
Blenke wollte bemerken, es liege in seiner Gangweise etwas von der des armen
Sünders, der zum Richtplatze schreitet. Inmitten der Sraße warf er heimlich
einen Blick seitwärts. Der österreichische Beamte war ihnen in gemessener
Entfernung gefolgt und hielt eben inne, als er die Beiden ihren Kurs ändern
und über die Straße schreiten sah.

„Ich bitte, wir werden in wenigen Minuten unsere Promenade fortsetze«
können!" Blenke stand eben mit dem Alten auf dem Trottoir vor dem Ein¬
gänge des Hotels. Der Hausknecht mit den Händen iu den Tasche» stand da
und schonte sie an. Er kannte die Beiden nicht. (Forts, folgt.)
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Berlin , 18 . Sept. In Sachen der  Per¬
sonentarifreform empfing der Eisenbahn-
minister v. Budde  eine Abordnung des Ver¬
bandes reisender Kaufleute Deutsch¬
lands , um die Wünsche der reisenden Kaufleute in
Bezug auf die Personentarifreform entgegenzunehmen.
Der Minister erklärte , daß durch die Aufhebung
der Rückfahrkarten und Einführung der einfachen
Karte zur Hälfte des Satzes der Retourbillets den
reisenden Kaufleuten größere Bewegungsfreiheit ge-
schaffen worden sei. Den Schnellzugszuschlag habe
er nicht eingeführt , sondern abgeschafft . Die Frage
der Beförderung von Musterkoffern in allen Per¬
sonenzügen als Eilgut will der Minister prüfen.
Eine weitere Ermäßigung der Gepäckfracht dürfte
vielleicht in Zukunft eintreten.

Monteleone,  18 . »Sept . Wie festgestellt,
find durch dasErdbebeu  in der Provinz Cosenza
77 Gemeinden geschädigt worden , in der Provinz
Reggio di Calabria und in der Provinz Cantanzaro
91 , darunter allein 46 im Bezirk Monteleone . Die
Militärbehörden haben die Beschaffung und Ver¬
teilung von Bauholz in die Hand genommen . Den
Bau besorgen zumeist Truppen unter Ueberwindung
großer Schwierigkeiten , die ihnen infolge der großen
Entfernungen und der bergigen Straße », des
Mangels au Arbeitskräften aus der Bevölkerung
und infolge der unzureichenden Beförderungsmittel
entstehen.

Warschau,  18 . Sept . Hier werden
sozialistische Flugschriften  verbreitet , welche die
Todesurteile  hochgestellter Persönlichkeiten
ankündigen.

Warschau,  19 . Sept . Wegen Ueberhand-
nahme der Morde uud Ueberfälle  auf Polizei¬
organe wurde der Kriegszustand in Warschau ver¬
schärft . Am vergangenen Sonntag wurden mehrere
jüdische Bethäuser von Militär und Polizei umringt
und die dort befindlichen zahlreichen Juden einer
Durchsuchung unterzogen . Etwa 20 Personen
wurden verhaftet.

Petersburg,  19 . Sept . Ans Schuscha
wird gemeldet : Infolge vollkommener Ohnmacht der
Behörden wie unzureichenden Militärschutzes werden
die Armenier von den Tataren  direkt ins
Gefängnis geschleppt . Während der letzten 3 Tage
wurden 30 Armenier gefangen genommen und man
ist ohne jede Nachricht über ihren Aufenthalt . Auch
Ueberfälle auf die Post finden täglich statt . Schuscha
ist durch Tataren vollständig von der Eisenbahn
abgeschnitten . Es herrscht infolgedessen Hungersnot,
namentlich unter den Christen . Aus Baku  wird
gemeldet , falls nicht bald die aller energischten
Mittel angewendet werden , dürfte Baku vollständig
zerstört werden . Proklamationen verkünden allen
Arbeitern , welche die Arbeit wieder aufnehmen sollten

den Tod.

New - Jork,  19 . Sept . Der Zustand
Komuras  bessert sich zusehnds . Takahira wird

mit Komura nach dessen Genesung die Reise nach
Japan antreten . Mit größter Bestimmtheit verlautet,
daß Takahira nicht mehr nach Washington auf seinen
Posten zurückkehren werde , obwohl ein Nachfolger
bisher für ihn noch nicht ernannt ist.

Tokio,  18 . Sept . Es find Unter¬
schlagungen  von 330000 Jen durch drei
Marinezahlmeister entdeckt worden . Die Nachricht
wurde zunächst mit Ruhe ausgenommen . Nachdem
jedoch bekannt wurde , daß sich die Unterschlagungen
über ein Jahr erstrecken, ohne daß sie bemerkt
wurden , hat ein Gefühl des Mißtrauens und der
Beunruhigung gegen die Marineverwaltung Platz
gegriffen . Die Angelegenheit wird wahrscheinlich
Angriffe auf die Regierung Hervorrufen.

Derunschtes.
„Kronprinzessin Cecilie " . Die

Zahl der deutschen Ozean -Renuer wird binnen kurzer
Zeit wiederum durch einen neuen Rteseudampfer
vermehrt werden . Der Norddeutsche Llohd
in  Bremen , der schon heute über die bedeutendste
Schnelldampfer -Flotte verfügt , hat bei der Stettiner
Maschinenbau -Aktieu -Gesellschaft „Vulkanen Bredow

den Bau eines neuen Doppelschrauben -Schnellpost-
dampfers in Auftrag gegeben , der den Name«
„Kronprinzessin Cecilie " erhalten wird . Der neue
Dampfer wird in Größe und Bauart dem Schnell¬
dampfer „Kaffer Wilhelm II ." des Norddeutschen
Lloyd entsprechen , dessen glänzende Leistungen all¬
gemein bekannt find . Die Dimensionen dieses
Schiffes find : Länge 215 m, Breite 22 m uud
Tiefe 12,4 m, womit dasselbe noch an Größe die
beiden ebenfalls dem Lloyd gehörenden Schnell¬
dampfer „Kronprinz Wilhelm " und „Kaiser Wil¬
helm der Große " übertrifft . Der „Kaiser Wilhelm II"
ist zurzeit der größte Schnelldampfer der Welt , der
mit seiner Geschwindigkeit von 23,58 Seemeilen in
der Stunde auf einer Reise von New -Iork nach
dem englischen Kanal auch den Ozeanrekord an seine
Flagge heftete . Mit dem neuen Dampfer „Kron¬
prinzessin Cecilie " wird der Norddeutsche Lloyd in
Stand gesetzt, sowohl nach wie von New -Aork einen
regelmäßigen wöchentlichen Schnelldampferdienst
durchzuführen . Der neueste der Ozeanwindhunde,
der ganz aus deutschem Material erbaut und vier
gewaltige Maschinen von zusammen nicht weniger
als 45000 Pferdestärken erhalten wird , soll im
August 1907 geliefert werden.

Landwirtschaftl. Syirksverem.
Schweinezuchtstation Tiudlinge « bstr.

Bet der Tchweiuezuchtstatiou in Siud-
liuge « sind 19 männliche und 18 weibliche Ferkel
vorhanden zum Preis von 18 für die männlichen
und 15 für die weiblichen Tiere pro Mouals-
alter » Bestellungen nimmt Herr Oekonomierat
Adlung  in Sindlingen , Gde . Unieijeittngen , OA.
Herrenberg , entgegen.

Bemerkt wird , daß der Verein zur Anschaffung
von Tieren ans der Schweinezuchtstation in Sind¬
lingen einen Beitrag von 25 °/° für männliche
uud 10 °/° für weibliche Tiere an seine Mitglieder
gewährt.

Calw,  18 . September 1905.
Der Bereiusvorstanv

Voelter,  Reg .-Rat.

Amtliche und Privatanzeigen.

A « ffsr - rvn « s
zur Bezahlung der Aapitalsteuer.

Diejenigen Steuerpflichtigen , welche mit Berichtigung des auf 1. August d. Js.
verfallenen Steuerbetrags noch im Rückstand find , werden aufgefordert , ohne
Verzug Zahlung zu leisten.

Calw,  den 20 . September 1905.
u . Ortssteueramt.

Kkjirks-'SikNkWttt-Dtteill Calw.
Am nächsten Sountag , 24 . September Nachmittags

2/ , Uhr , findet im Hotel Waldhorn  hier eine Versammlung
statt.

Tagesordnung:
1. Bericht über die Ausstellung in Stuttgart,
2 . Auszahlung der Beträge für verkauften Honig.

Die Mitglieder werden zu vollzähligem Besuch höfl . eingeladen.

I . Knecht , Vorstand.
K. Forstamt Calmbach.

Die Lieferung von 388 obm

Muschelkalksteinm
zur Wegunterhaltung

wi d am Donnerstag de « 28.
September , vormittags S '/, Uhr.
auf der Forstamtskanzlei im Abstreich
vergeben.

K. Forstamt Stammheim.

Reifig-Verkauf und
Schotter-Mord

am Samstag , de « 23 . September,
vorm . 10 Uhr. im „Hirsch"  in
Stammheim aus Staatswald Dickemer
Wold : 7 Flächenlose weichgemischtes
Putzreifig , geschätzt zu 420 Wellen.
Sodann wird die Lieferung von 224
Mm . « alksteiutteittgeschläg auf
die Waldwege der beiden Hüten im
Abstreich vergeben.

Nächste Woche backt

Laugenbre ;eln
K. Stammler,

Vorstadt.

Wshnirirg
ju vermieten.

Ein kleineres , freundliches Logis hat
auf 1. Januar k. Js . zu vermieten

Karl Kummes Lackier.

Wohnung.
Eine freundliche Wohnung von 3

Zimmern und Zubehör , in Mitte der
Stadt , ist wegen Wegzugs zu vermieten.

Zn erfragen im Kontor ds . Bl.

Ein ordentlicher

Pferdeknecht
kann eintreten bei

W. Hatsch, Müller,
Umerrcichenbach.

Ein braves , fleißiges

Mädchen
wird auf 1. Oktober in kleine Familie
nach Pforzheim  gesucht.

Näheres zu erfahren bei
Frau Adolf Weber,

Eatenschnabel.

Altbulach.

Kote Werkfteinplatten,
von 2 — 14 ew stark , find fortwähreud
zu haben ab Bruch bei

I . Ohrrgemach.
Eine bereits noch neue

__ _ mit 200 kx Tragkraft,
samr 1, 2, 5 und 10 Kx-Gewichten , hat
zu verkaufen

H. Dingler,
Bäckerei tu Gechingeu.

NaturAunäeverem Cukw.
Donnerstag . 21. September , « achmtttags 3 Uhr, Bersamm-

l« « g im „Badischen Hof"  in Calw, wozu die Mitglieder freundl. ein-
geladen find . Vortrag mit Pilzausstelluna von H . Obermeyer  aus
Stuttgart . Gablenberg über „Unsere Pilze und Schwämme " .

Eintritt für Nichtmitglieder L Person 20 ^ zur Deckung der Unkosten.
. .. . WMl Sie Mlzausstellung ist am Areitag, den 22. Septvr.,
für ledermarm geöffnet. "MUL

«
UsressteUt mit ckem deUsb-
t «ii lols -ksi 'sllm, mUck uuä
LvAsnekM -OdsiLlIvorrLti « .
kreis SS kkg. k - rkümsirs
»sinrici , kack . Mm s . 0.
8xsriLlitLt «ll : Vol » -8vir«uilä

Schöner gesunder

Dinkel, Kerne«mk Wiche«
wird fortwährend zu Tagespreisen gegen Kasse gekauft.

Dforcheim-Talvn Mermihle 8. «. d. H.
K . Mayer.

Neuer Rotwein
ist eingetroffen bei

KiebeursUlL stlluger.
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Wein Lager in

Wollgarnen, Trikokagen
ist wieder neu sortiert  und mache hauptsächlich auf

Unterhosen ohne Mht
für Militärperfonen aufmerksam bei billigst gestellten Preisen. ,

w . Enlenmann , Biergasse.
Hiemit empfehle ich der verehrt. Einwohnerschaft von Calw meine von

Frau Otto Stikel  Wwe. hier käuflich erworbene

fahrvare Mosterei
zur gefälligen Benützung.

Hochachtungsvoll
Friedrich wi - mann,

wohnh. bei Hrn. Metzgermstr. Roller, Vorstadt.

GkWstselöDns mii Empfehlung.
Ein titl. Publikum von Teiuach und Umgehung mache ich die höfl.

Mitteilung, daß ich unterm heutigen Tage ein

Klaschnerei- und Install'ationsgeschäft
hier eröffnet habe und bitte die verehrlichr Einwohnerschaft von Teinach und
Umgebung, mich in meinem Unternehmen gütigst unterstützen za wollen. Em¬
pfehle mich besonders im Montieren von Gas- und Wasserleitungen, Closet¬
anlagen und Abwasserleitungen. Anfertigung von verzinkten Brunnen und
Futjertrögen in jeder Größe zu den billigsten Preisen.

Reparaturen prompt und billig.
Um geneigten Zuspruch bittend zeichne

achtungsvollst

Antsi » Lteek,
Keinach, 19. September 1805.

Zlaschner.

Tüchtige kleidermacherm
empfiehlt sich den geehrten Damen von hier und Umgebung tm

Anfertigen von Kleidern und Costnmen
in eleganter sowie einfacher Ausführung.

Msttsstn . 381 , I Stock

Nach wie vor vermittele ich Aufträge für eine hervorragend leistungsfähige

Kunstfärbereiu. chemische Wäscherei
EtahNffementI. Range». — Hervorragende Leistungen im Umfärben und
Reinigen jeder Art Damen- und Herrengarderobe(auch unzertrennt), von

Sammten, Federn, Möbelstoffen, Gardinen, Decken, Tüchern rc.
j» M ' «hseudung jede« Samstag . "M« Mäßige Preise. Hochmoderne

Farben. Rasche Lieferung.
Lo«Lsv Damenschneiderin,

Hof Dicke bei Calw.
Garantiert reinen
FrHtdmniltmin

liefert von'2 Liter ab
chzrtspächter Aahrio«.-

Ein kräftigesv

Mädchen
nicht unter 18 Jahren, wird sofort
oder später als Htlfsköchin bei guter
Bezahlung gesucht.

Höhere Handelsschule.
Ein williges

adchen
zu baldigem Eintritt als Bügetlehr-
«Sdche« gesucht. Bei guter Aus¬
bildung freie Station und Lohn.

Heschn». Wahl,
Pforzheim, Schtllerstr.

Ein jüngeres, fleißiges

Mädchen
kann sofort bei einer kleinen Familie
eintreten.

Wo, sagt die Redaktion ds. Bl.

KmstMihkU.
nicht unter 14 Jahren, wird per sofort
gesucht.

Von wem, sagt die Red. ds. Bl.

Mostrosiueu
find in vorzüglicher Qualität einge¬
troffen und empfehle solche zum billig¬
sten Preis.

ZtzttoM I-sonIisniM,
Lederstcaße.

Lei ^ atinsckmerT NA
nimm nur„Ki-opp's 2al>nv »tte"i <2vo/o LarvacrolvLlle)Lk̂I.50?kx.

sollt in äsr Usasu ^ pottlsk «.

Milchlteferung.
100—200 Liter Vollmilch zum Tages¬

preis gesucht, ebenso gute Butter.
Lieferanten wollen Angebote unter

8 . 10 an die Exped. ds. Bl . einsenden.

Nrümisrt in SinttALri 1902.
OioselNs lisksrt 1s.nl il-nsl^ss

eines dsrAslisItvollstsn Ninsrs .1-
vs -sssr , vreloUes sin Oesunädeits-
unck LrkriscvunLsxetrSnIi erster
6üts 18t und sioli illtolAS dieser
Zuten Lix-enso1is.itsn soiv.vezen
seiner Lilligirsit übsrs .11 solinell
einZekülirt dnt . — llLllptnieäer-
laxe tür disr und IIinzsInrnA:

AX. OttoVinhOll, L3.uk111g.lln.

Etuige Fuhre«

Säginehl
können abgeholt werden.
Zägemrk Dillweißrusteiilb. Pforzheim.

KsllSs'

vn
Oelker 'z

verwendet stets
SavkpulvorVLnillln-̂ uoksp
paNliing-puIvor

ä 1v pkg.

bsstsr Lrsatr kllr
n OHL

LilUo-snf.oll dŝ llkrts Ro-sxts xriitls

Ein gut erhaltenes
Ufeikerkommödle

verkauft billig
Okr . visrlsmrn,

untere Marktstr.

iMb ' Der heutigen Nummer des
Blattes liegt der Preis-Courant des
Engrosversandthauses Sedr . I . «. P.
Tchuilhoff in Müuche« bet, welches
seine Artikel der Weiß-, Woll-, Schnitt-,
Kurz- und Spielwarenbranchebesonders
Wiederverkäufern empfiehlt.

Telephon Nr. 9. Druck und » erlag der » . OelschlSger ' schen Buchdruckerei. Berantwortlich: Paul Adolfs  iu Calw.
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